
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 4 0   8 2 8   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  92113300.5 

©  Anmeldetag:  05.08.92 

Int.  Cl.5:  B26F  1 /36  

®  Prioritat:  08.11.91  DE  4136721  0   Anmelder:  Louis  Leitz  KG 
Siemensstrasse  64 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  W-  7000  Stuttgart  30(DE) 
12.05.93  Patentblatt  93/19 

0   Erfinder:  Haussermann,  Heinz 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Glotzenbergstrasse  23 

PT  W-7141  Steinheim  2(DE) 
Erfinder:  Pflugfelder,  Theodor 
Alte  Stuttgarter  Strasse  82 
W-  7037  Magstadt(DE) 

©  Vertreter:  Wolf,  Eckhard,  Dr.-lng.  et  al 
Patentanwalte  Wolf  &  Lutz  Hauptmannsreute 
93 
W-  7000  Stuttgart  1  (DE) 

(§v  Locher  mit  verstellbaren  Locheinheiten. 

00 
CM 
00 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Locher  mit 
einem  Locherunterteil  (10)  mindestens  zwei  an  einer 
Stange  (34)  in  verstellbarem  Abstand  voneinander 
aufgereihten  Locheinheiten  (20)  und  einem  am  Un  -  
terteil  (10)  verschwenkbar  gelagerten,  gegen  die 
rückwärtigen  Stirnflächen  (54)  der  Lochstempel  (56) 
der  Locheinheiten  (20)  einwirkenden  Druckhebel  (18) 
zum  Verschieben  der  Lochstempel  (56)  entgegen 
der  Kraft  je  einer  Rückstellfeder  (48).  Um  ein  leich  -  
tes  Verschieben  der  Locheinheiten  (20)  innerhalb 
des  Lochers  und  ein  einfaches  Auswechseln  der  mit 
den  Locheinheiten  (20)  bestückten  Montagestange 
(34)  zu  ermöglichen,  schlagen  die  Lochstempel  (56) 
in  ihrer  oberen  Endstellung  unter  der  Einwirkung 
ihrer  Rückstellfeder  (48)  gegen  einen  oberen  End  -  
anschlag  (52)  der  jeweiligen  Locheinheit  (20)  an, 
während  zwischen  dem  Locherunterteil  (10)  und 
dem  Druckhebel  (18)  mindestens  ein  die  Lochein- 
heiten  (20)  überbrückendes  Federelement  (60,62) 
angeordnet  ist,  das  den  Druckhebel  (18)  von  den 
rückwärtigen  Stirnflächen  (54)  der  Lochstempel  (56) 
abhebt  und  unter  Vorspannung  gegen  einen  oberen 
Endanschlag  hält.  Dadurch  kann  die  Montagestange 
(34)  gemeinsam  mit  den  auf  ihr  aufgereihten  Lo- 
cheinheiten  (20)  als  Baueinheit  vom  Unterteil  (10) 

abgenommen  werden. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Locher  mit  einem 
auf  einer  Unterlage  aufstellbaren  Unterteil,  minde- 
stens  zwei  an  einem  langgestreckten  Montageele  -  
ment  des  Unterteils  in  verstellbarem  Abstand  von  -  
einander  aufgereihten,  je  eine  Lochmatrize,  einen 
Einschubschlitz  und  einen  von  einer  oberen  End  -  
Stellung  aus  entgegen  der  Kraft  einer  Rückstellfe  -  
der  durch  den  Einschubschlitz  und  die  Lochmatrize 
hindurchverschiebbaren  Lochstempel  aufweisenden 
Locheinheiten,  und  einem  am  Unterteil  schwenkbar 
gelagerten  oder  verschiebbar  geführten,  gegen  die 
rückwärtigen  Stirnflächen  der  Lochstempel  einwir- 
kenden,  vorzugsweise  als  Druckhebel  ausgebilde- 
ten  Druckorgan  zum  Verschieben  der  Lochstempel. 

Mit  den  in  ihrem  Abstand  gegeneinander  ver- 
stellbaren  Locheinheiten  ist  es  möglich,  den  Locher 
an  unterschiedliche  Lochabstände  in  dem  zu  lo- 
chenden  Schriftgut  anzupassen.  Bei  einem  b e -  
kannten  Locher  dieser  Art  sind  die  Locheinheiten 
auf  einer  Rundstange  aufgereiht,  die  in  Lagerboh  -  
rungen  von  Seitenwangen  des  Locherunterteils 
gelagert  ist.  Die  Montage  der  Locheinheiten  erfolgt 
daher  innerhalb  des  Lochers  bei  teilweise  aus  ih  -  
rem  Lager  herausgezogener  Rundstange,  wobei 
die  Abstandseinstellung  zwischen  den  Locheinhei  -  
ten  erst  erfolgen  kann,  wenn  die  Rundstange  wie- 
der  in  ihrer  Ausgangslage  am  Unterteil  befestigt  ist. 
Die  Locheinheiten  weisen  dort  zwar  einen  oberen 
Endanschlag  für  die  unter  Federdruck  stehenden 
Lochstempel  auf,  der  dafür  sorgt,  daß  die  Lo- 
cheinheiten  als  solche  ohne  die  Gefahr  eines  Aus- 
einanderfallens  handhabbar  sind.  Die  obere  End  -  
Stellung  der  Lochstempel  innerhalb  des  Lochers 
wird  jedoch  nicht  durch  diese  Endanschläge  defi  -  
niert,  sondern  durch  einen  Endanschlag  des  Druk- 
korgans,  das  somit  unter  der  Einwirkung  der  vor- 
gespannten  Rückstellfedern  in  seiner  oberen  An  -  
schlagstellung  gehalten  wird.  Dadurch  stehen  auch 
die  Locheinheiten  unter  der  Vorspannung  ihrer 
Rück*  stellfedern,  so  daß  bei  der  Abstandsver- 
stellung  entweder  eine  hohe  Reibung  zu  überwin  -  
den  ist  oder  die  jeweilige  Rückstellfeder  durch 
Niederdrücken  des  Lochstempels  oder  der  Feder 
von  Hand  entlastet  werden  muß. 

Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  den  bekannten  Locher  der 
eingangs  angegebenen  Art  dahingehend  zu  ver- 
bessern,  daß  die  montierten  Locheinheiten  leichter 
verschiebbar  und  einfacher  auswechselbar  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  geht  von  der 
Erkenntnis  aus,  daß  das  Verschieben  und  Aus- 
wechseln  der  Locheinheiten  dadurch  erleichtert 
wird,  daß  die  Locheinheiten  in  der  oberen  End  -  
Stellung  ihrer  Lochstempel  von  der  Einwirkung  des 
Druckorgangs  entlastet  sind  und  daß  das  Monta- 
geelement  und  die  Lochstempeleinheiten  als  in 
ihrer  Gesamtheit  einteilige  Baugruppe  auswech  -  
seibar  sind.  Um  dies  zu  erreichen,  wird  gemäß  der 

Erfindung  vorgeschlagen,  daß  die  Lochstempel  in 
ihrer  oberen  Endstellung  unter  der  Einwirkung  ihrer 
Rückstellfedern  gegen  einen  oberen  Endanschlag 
der  jeweiligen  Locheinheit  anschlagen,  daß  das 

5  Druckorgan  von  den  rückwärtigen  Stirnflächen  der 
in  ihrer  oberen  Endstellung  befindlichen  Loch  -  
Stempel  unter  Bildung  eines  freien  Zwischenraums 
nach  oben  abhebbar  ist  und  daß  bei  abgehobenem 
Druckorgan  das  Montageelement  gemeinsam  mit 

io  den  auf  ihm  aufgereihten  Locheinheiten  vom  Un  -  
terteil  abnehmbar  ist. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  zwischen  dem  Locherunterteil  und 
dem  Druckorgan  mindestens  ein  die  Locheinheiten 

75  überbrückendes  Federelement  angeordnet,  das 
vorzugsweise  eine  das  Druckorgan  von  den  rück- 
wärtigen  Stirnflächen  abhebende  und  unter  Vor- 
spannung  gegen  einen  oberen  Endanschlag  hal  -  
tende  Stützfeder  aufweist.  Da  das  Federelement 

20  nur  das  Gewicht  des  Druckorgans  in  der  Endstel  -  
lung  anzuheben  hat,  können  die  Federkräfte  der 
Stützfeder  kleiner  als  die  gleichgerichteten  Feder- 
kräfte  der  Rückstellfedern  der  Locheinheiten  g e -  
wählt  werden.  Vorteilhafterweise  weist  das  Feder  -  

25  element  einen  parallel  zu  den  Lochstempeln  am 
Unterteil  begrenzt  vertikal  verschiebbaren,  unter 
der  Einwirkung  der  vorzugsweise  als  Schrauben  -  
druckfeder  ausgebildeten  Stützfeder  stehenden,  mit 
seiner  oberen  Stirnfläche  gegen  das  Druckorgan 

30  anliegenden  Stößel  auf.  Abweichend  hiervon  kann 
das  Federelement  auch  durch  mindestens  eine 
zwischen  einer  Seitenwange  des  Unterteils  und 
dem  Druckorgan  angeordnete  Druck-  oder  Tor- 
sionsfeder  gebildet  sein. 

35  Eine  weitere  bevorzugte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  sieht  vor,  daß  das  langgestreckte  Mon  -  
tageelement  als  Profil  -  oder  Mehrkantstange 
ausgebildet  ist,  an  welcher  die  Locheinheiten  vor- 
zugsweise  mittels  Klemmschrauben  in  beliebigen 

40  Abständen  voneinander  anklemmbar  sind  und  die 
ihrerseits  am  Unterteil  lösbar  festklemmbar  oder 
einrastbar  ist.  Die  Profil  -  oder  Mehrkantstange 
kann  dabei  entweder  als  gezogene  oder  extrudierte 
Metallstange  oder  vorteilhafterweise  als  Spritzguß  -  

45  teil  aus  glasfaserverstärktem  Kunststoff  bestehen. 
Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestal  -  

tung  der  Erfindung  ist  am  Unterteil  ein  vorzugs- 
weise  außermittig  angeordneter  oder  angeformter, 
eine  zweckmäßig  nach  oben  randoffene  durchge- 

50  hende  Aussparung  zur  Aufnahme  der  Profil  -  oder 
Mehrkantstange  aufweisender,  sowie  ein  in  die 
Aussparung  eingreifendes  Spannorgan  tragender 
Klemmhalter  vorgesehen,  wobei  das  Spannorgan 
zweckmäßig  als  in  einer  Gewindebohrung  des 

55  Klemmhalters  geführte  Stellschraube  ausgebildet 
ist.  Der  Klemmhalter  kann  einstückig  mit  einer 
Halterung  für  das  Federelement  verbunden  sein, 
die  ihrerseits  eine  Schubführung  für  den  vorge- 
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nannten  Stößel  aufweisen  kann. 
Eine  weitere  zweckmäßige  Ausgestaltung  der 

Erfindung  sieht  vor,  daß  das  Druckorgan  an  das 
Unterteil  seitlich  begrenzenden  Seitenwangen  g e -  
lagert  oder  geführt  ist  und  daß  an  den  einander 
zugewandten,  einen  der  Länge  der  Profil  -  oder 
Mehrkantstange  entsprechenden  Abstand  vonein  -  
ander  aufweisenden  Innenflächen  der  Seitenwan  -  
gen  senkrecht  überstehende  Stütz-  oder  Füh- 
rungsflächen  für  die  freien  Enden  der  Profil  -  oder 
Mehrkantstange  angeordnet  sind.  Die  Stütz-  oder 
Führungsflächen  sind  dabei  zweckmäßig  zu  einer 
vertikalen  und  einer  unteren  horizontalen  Begren  -  
zungsfläche  der  randoffenen  Aussparung  des 
Klemmhalters  fluchtend  angeordnet. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  schematisch  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  Mehrfach  -  
lochers  mit  drehbarem  Skalenträger 
und  Anschlagschiene  in  schaubildli  -  
eher  Darstellung; 

Fig.  2  eine  Rückseitenansicht  des  Mehr- 
fachlochers  in  teilweise  aufgebro- 
chener  schaubildlicher  Darstellung; 

Fig.  2a  einen  senkrechten  Schnitt  durch  eine 
Locheinheit; 

Fig.  3  das  Locherunterteil  mit  Locheinhei  -  
tensatz  in  schaubildlicher  Explo- 
sionsdarstellung. 

Der  in  der  Zeichnung  dargestellte  Mehrfachlo  -  
eher  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  auf  einer 
Unterlage  aufstellbaren  Unterteil  10,  einem  an 
Seitenwangen  12  des  Unterteils  10  um  eine  hori- 
zontale  Achse  14  schwenkbar  gelagerten,  einen 
Handgriff  16  aufweisenden  Druckhebel  18,  mehre- 
ren  in  einstellbaren  Abständen  voneinander  am 
Unterteil  10  angeordneten  Locheinheiten  20,  einem 
in  einer  langgestreckten  randoffenen  Aussparung 
22  des  Unterteils  10  um  seine  Längsachse  drehbar 
angeordneten  Skalenträger  24  und  einer  in  einer 
seitlich  offenen  Aussparung  26  des  Unterteils  10 
längsverschiebbar  angeordneten,  einen  Seitenan  -  
schlag  28  für  das  Schriftgut  aufweisenden  An  -  
schlagschiene  30. 

Die  Locheinheiten  20  sind  mit  einer  Vierkant  -  
Öffnung  32  auf  eine  Vierkantstange  34  aus  glasfa  -  
serverstärktem  Kunststoff  aufschiebbar  und  mittels 
je  einer  Stellschraube  36  an  beliebigen  Postitionen 
längs  der  Vierkantstange  34  festklemmbar.  Die 
Vierkantstange  34  bildet  mit  den  auf  diese  Weise 
aufgeklemmten  Locheinheiten  20  eine  Baueinheit, 
die  in  ihrer  Gesamtheit  in  das  Locherunterteil  ein  -  
setzbar  und  aus  diesem  herausnehmbar  ist  (Fig.  3) 
.  Zu  diesem  Zweck  ist  am  Locherunterteil  außer- 
mittig  ein  Klemmhalter  38  angeformt,  der  eine  nach 
oben  offene,  durchgehende  Öffnung  40  zur  Auf- 
nahme  der  Vierkantstange  34  sowie  eine  in  die 

Öffnung  40  eingreifende,  gegen  die  Vierkantstange 
anziehbare  Stellschraube  42  aufweist.  An  den  ein  -  
ander  zugewandten,  einen  der  Länge  der  Vier- 
kantstange  34  entsprechenden  Abstand  voneinan  -  

5  der  aufweisenden  Innenflächen  80  der  Seitenwan  -  
gen  12  sind  Stütz-  oder  Führungsflächen  82  für 
die  freien  Enden  84  der  Vierkantstange  34  ange  -  
ordnet. 

Die  einzelnen  Locheinheiten  20  weisen  in  ih  -  
io  rem  unteren  Bereich  einen  Einschubschlitz  44  für 

das  zu  lochende  Schriftgut,  eine  Lochmatrize  46 
sowie  einen  unter  der  Einwirkung  einer  als 
Schraubendruckfeder  48  ausgebildeten  Rückhol  -  
feder  mit  einem  Sprengring  50  gegen  einen  oberen 

15  Endanschlag  52  gehaltenen,  mit  seiner  oberen 
Stirnfläche  54  über  die  Locheinheit  20  überste- 
henden  Lochstempel  56  auf.  Die  Lochstempel  56 
können  durch  Niederdrücken  des  Druckhebels  18 
mit  Hilfe  des  an  ihm  angeordneten  Druckstegs  66 

20  zum  Zwecke  eines  Lochvorgangs  durch  den  Ein  -  
schubschlitz  44  und  die  Lochmatrize  46  entgegen 
der  Kraft  der  Rückholfeder  48  nach  unten  ver- 
schoben  werden. 

Im  Bereich  des  Klemmhalters  38  ist  am  Un  -  
25  terteil  10  außerdem  eine  Halterung  58  angeformt, 

die  eine  vertikal  ausgerichtete  Führung  für  einen 
unter  der  Einwirkung  einer  Stützfeder  60  gegen 
den  Drucksteg  66  des  Druckhebels  18  anliegenden 
Stößel  62  aufweist.  Der  federunterstützte  Stößel  62 

30  sorgt  dafür,  daß  der  Druckhebel  18  in  seiner  obe-  
ren  Endstellung  von  den  rückwärtigen  Stirnflächen 
54  der  gegen  ihren  Endanschlag  52  gehaltenen 
Lochstempel  56  unter  Bildung  eines  freien  Zwi  -  
schenraums  64  zwischen  den  Stirnflächen  54  und 

35  dem  Drucksteg  66  abgehoben  wird.  Dadurch  wer- 
den  die  Locheinheiten  druckfrei  gestellt  und  kön  -  
nen  innerhalb  des  Unterteils  leicht  in  ihrem  g e -  
genseitigen  Abstand  verstellt  werden.  Weiter  kann 
dadurch  die  aus  Vierkantstange  34  und  Lochein  -  

40  heiten  20  bestehende  Baueinheit  nach  Lösen  der 
Stellschraube  42  mit  einem  Handgriff  aus  dem 
Unterteil  entnommen  bzw.  in  dieses  eingesetzt 
werden. 

Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen: 
45  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Locher  mit 

einem  Locherunterteil  10  mindestens  zwei  an  einer 
Stange  34  in  verstellbarem  Abstand  voneinander 
aufgereihten  Locheinheiten  20  und  einem  am  Un  -  
terteil  10  verschwenkbar  gelagerten,  gegen  die 

50  rückwärtigen  Stirnflächen  54  der  Lochstempel  56 
der  Locheinheiten  20  einwirkenden  Druckhebel  18 
zum  Verschieben  der  Lochstempel  56  entgegen 
der  Kraft  je  einer  Rückstellfeder  48.  Um  ein  leich  -  
tes  Verschieben  der  Locheinheiten  20  innerhalb 

55  des  Lochers  und  ein  einfaches  Auswechseln  der 
mit  den  Locheinheiten  20  bestückten  Montages- 
tange  34  zu  ermöglichen,  schlagen  die  Lochstem  -  
pel  56  in  ihrer  oberen  Endstellung  unter  der  Ein  -  

3 
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Wirkung  ihrer  Rückstellfeder  48  gegen  einen  obe  -  
ren  Endanschlag  52  der  jeweiligen  Locheinheit  20 
an,  während  zwischen  dem  Locherunterteil  10  und 
dem  Druckhebel  18  mindestens  ein  die  Lochein- 
heiten  20  überbrückendes  Federelement  60,62 
angeordnet  ist,  das  den  Druckhebel  18  von  den 
rückwärtigen  Stirnflächen  54  der  Lochstempel  56 
abhebt  und  unter  Vorspannung  gegen  einen  oberen 
Endanschlag  hält.  Dadurch  kann  die  Montages- 
tange  34  gemeinsam  mit  den  auf  ihr  aufgereihten 
Locheinheiten  20  als  Baueinheit  vom  Unterteil  10 
abgenommen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Locher  mit  einem  auf  einer  Unterlage  aufstell  -  
baren  Unterteil  (10),  mindestens  zwei  an  einem 
langgestreckten  Montageelement  (34)  des 
Unterteils  (10)  in  verstellbarem  Abstand  von- 
einander  aufgereihten,  je  eine  Lochmatrize 
(46),  einen  Einschubschlitz  (44)  und  einen  von 
einer  oberen  Endstellung  aus  entgegen  der 
Kraft  einer  Rückstellfeder  (48)  durch  den  Ein  -  
schubschlitz  (44)  und  die  Lochmatrize  (46) 
hindurch  verschiebbaren  Lochstempel  (56) 
aufweisenden  Locheinheiten  (20),  und  einem 
am  Unterteil  (10)  verschwenkbar  gelagerten 
oder  verschiebbar  geführten,  gegen  die  rück- 
wärtigen  Stirnflächen  (54)  der  Lochstempel 
(56)  einwirkenden,  vorzugsweise  als  Druckhe- 
bel  ausgebildeten  Druckorgan  (18)  zum  Ver- 
schieben  der  Lochstempel  (56),  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  die  Lochstempel  (56)  in 
ihrer  oberen  Endstellung  unter  der  Einwirkung 
ihrer  Rückstellfeder  (48)  gegen  einen  oberen 
Endanschlag  (52)  der  jeweiligen  Locheinheit 
(20)  anschlagen,  daß  das  Druckorgan  (18)  von 
der  rückwärtigen  Stirnfläche  (54)  der  in  ihrer 
oberen  Endstellung  befindlichen  Lochstempel 
(56)  unter  Bildung  eines  freien  Zwischenraums 
(64)  nach  oben  abhebbar  ist,  und  daß  bei 
abgehobenem  Druckorgan  (18)  das  Montag  -  
element  (34)  gemeinsam  mit  den  auf  ihm  auf- 
gereihten  Locheinheiten  (20)  vom  Unterteil  (10) 
abnehmbar  ist. 

2.  Locher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  Unterteil  (10)  und 
Druckorgan  (18)  mindestens  ein  die  Lochein- 
heiten  überbrückendes  Federelement  (60,62) 
angeordnet  ist. 

3.  Locher  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Federelement  (60,62)  eine 
das  Druckorgan  (18)  von  den  rückwärtigen 
Stirnflächen  (54)  der  in  ihrer  oberen  Endstel  -  
lung  befindlichen  Lochstempel  (56)  abhebende 
und  unter  Vorspannung  gegen  eine  oberen 

Endanschlag  haltende  Stützfeder  (60)  aufweist. 

4.  Locher  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federkräfte  der  Stützfeder 

5  (60)  und  der  Rückstellfedern  (48)  einander 
gleichgerichtet  sind. 

5.  Locher  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Federkraft  der 

io  Stützfeder  (60)  kleiner  als  die  Federkräfte  der 
Rückstellfedern  (48)  ist. 

6.  Locher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Feder  -  

15  element  einen  parallel  zu  den  Lochstempeln 
(56)  am  Unterteil  (10)  begrenzt  vertikal  ver- 
schiebbaren,  unter  der  Einwirkung  der  vor- 
zugsweise  als  Schraubendruckfeder  ausgebil  -  
deten  Stützfeder  (60)  stehenden,  mit  seiner 

20  oberen  Stirnfläche  gegen  das  Druckorgan 
(18,66)  anliegenden  Stößel  (62)  aufweist. 

7.  Locher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  langge- 

25  streckte  Montageelement  als  Profil  -  oder 
Mehrkantstange  (34)  ausgebildet  ist,  an  wel  -  
eher  die  Locheinheiten  (20)  vorzugsweise 
mittels  Stellschrauben  (36)  in  beliebigen  Ab- 
ständen  voneinander  anklemmbar  sind,  und 

30  die  ihrerseits  am  Unterteil  (10)  lösbar  fest- 
klemmbar  oder  einrastbar  ist. 

8.  Locher  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Profil-  oder  Mehrkant  -  

35  Stange  (34)  als  Spritzgußteil  aus  glasfaserver  -  
stärkten  Kunststoff  besteht. 

9.  Locher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
gekennzeichnet  durch  einen  am  Unterteil 

40  (10)  vorzugsweise  außermittig  angeordneten 
oder  angeformten,  eine  vorzugsweise  nach 
oben  randoffene  durchgehende  Öffnung  (40) 
zur  Aufnahme  des  langgestreckten  Montage  -  
elements  (34)  aufweisenden  und  ein  in  die 

45  Öffnung  (40)  eingreifendes  Spannorgan  (42) 
tragenden  Klemmhalter  (38). 

10.  Locher  nach  Anspruch  9,  gekennzeichnet 
durch  eine  vorzugsweise  einstückig  mit  dem 

50  Klemmhalter  (38)  verbundene,  zweckmäßig 
eine  Schubführung  für  den  Stößel  (62)  auf- 
weisende  Halterung  für  das  Federelement 
(60,62). 

55  11.  Locher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckor- 
gan  (18)  an  das  Unterteil  (10)  seitlich  begren- 
zenden  Seitenwangen  (12)  gelagert  oder  g e -  

4 
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führt  ist  und  daß  an  den  einander  zugewand  -  
ten,  einen  der  Länge  des  Montageelements 
entsprechenden  Abstand  voneinander  aufwei  -  
senden  Innenflächen  der  Seitenwangen 
Stütz-  oder  Führungsflächen  für  die  freien  5 
Enden  des  langgestreckten  Montageelements 
(34)  angeordnet  sind. 

12.  Locher  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stütz-  oder  Führungsflä-  10 
chen  zu  einer  vertikalen  und  einer  unteren 
horizontalen  Begrenzungsfläche  der  randoffe  -  
nen  Öffnung  (40)  des  Klemmhalters  (38) 
fluchtend  angeordnet  sind. 

75 
13.  Locher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Feder  -  
element  mindestens  eine  zwischen  einer  Sei  -  
tenwange  (12)  des  Unterteils  (10)  und  dem 
Druckorgan  (18)  angeordnete  Druck-  oder  20 
Torsionsfeder  aufweist. 

25 
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